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Glyoxal-Lésung, ab 1 % bis unter 10 %
(CAS-Nr.: 107-22-2)
Branche: Labor

ACHTUNG

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (H317)
Kann vermutlich genetische Defekte verursachen. (H341)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... (Hersteller kann, falls zweckméRig, ein Reinigungsmittel angeben oder,
wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen) waschen. (P302 + P352)
Bei Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. (P333 + P313)

Kontaminierte Kleidung ausziehen. (P362)
Und vor erneutem Tragen waschen. (P364)

GHS-Einstufung

Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317

Keimzellmutagenitat (Kapitel 3.5) - Kategorie 2 (Muta. 2), H341

Glyoxal ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet und der Eintrag ist ggf. um zusétzliche Einstufungen ergénzt worden.
Mogliche Anderungen gegeniiber Anhang VI sowie spezifische Konzentrationsgrenzwerte und/oder M-Faktoren werden beim unverdiinnten Stoff

angegeben.

Charakterisierung

Glyoxal-Lésung, ab 1 % bis unter 10 % wird auch als
Biformal, Ethandial oder Oxalaldehyd bezeichnet.
Glyoxal-Losungen sind farblose und nahezu geruchlose
Flissigkeiten, die mit Wasser und wasserloslichen
Lésungsmitteln unbegrenzt mischbar sind.

Glyoxal wird unter anderem in Desinfektionsreinigern
sowie in der Textil- und Papierindustrie verwendet.
Daneben ist Glyoxal eine wichtige Synthesechemikalie
z.B. in der pharmazeutischen Industrie.

Fur Lésungen mit anderen Konzentrationen sind in
GisChem aufgrund des unterschiedlichen Gefahren-
potenzials gesonderte Datenblatter enthalten.

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlief3lich
auf die Verwendung in Laboratorien.

Siedepunkt: ca 100 °C

Ziindtemperatur: 285 °C

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Glyoxal

Keimzellmutagen Kat. 2 (GefStoffV) - Stoffe, die wegen
madglicher erbgutverandernder Wirkung beim Menschen
Anlass zur Besorgnis geben

Emissionsgrenzwerte aus der TA Luft sind im Datenblatt
der Branche Chemie angegeben.

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 1130

Bei der WGK handelt es sich um eine gemaR AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Wirksamkeit der SchutzmalRnahmen durch

WBG

geeignete  Beurteilungsmethoden nachweisen oder
messen.

Beurteilung der Gefidhrdung bei Hautkontakt (TRGS
401):

Eine hohe Gefahrdung liegt vor:

bei grof¥flachigem und langerfristigem (> 15 min pro
Schicht) Kontakt.

Eine mittlere Gefdahrdung liegt vor:

bei kurzfristigem Kontakt (< 15 min pro Schicht) oder

bei kleinflachigem und langerfristigem Kontakt (z.B. Sprit-
zer > 15 min pro Schicht).

Eine geringe Gefdhrdung liegt vor:

bei kurzfristigem und kleinflichigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Gefédhrdung zusatzlich:

Aufgrund der Hautgefdhrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefiihrt
werden kann. Wenn nicht moglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begriinden.

Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Greift Stahl, Kupfer und Aluminium an.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen, Verschlucken oder Hautkontakt kann zu Ge-
sundheitsschaden fuhren.

Kann allergische Hautreaktionen verursachen (H317).
Eine erbgutverdndernde Wirkung von Glyoxal
vermutet (s. H341)!

Kann Atemwege, Augen, Magen-Darm-Trakt und Haut
reizen.

Kann Gesundheitsstérungen wie Erbrechen,
Bauchschmerzen, Nierenschaden verursachen.

wird

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Sensibilisierte Personen kénnen schon auf sehr geringe
Konzentrationen an Glyoxal reagieren und sollten deshalb
keinen weiteren Kontakt mit diesen Stoffen haben.

Technische und Organisatorische
SchutzmaRnahmen

Bildung von Dampfen oder Nebeln vermeiden, moglichst
geschlossene Apparaturen verwenden. Ist das nicht
moglich im Abzug arbeiten, Frontschieber geschlossen
halten.

Gefalle nicht offen stehen lassen.

Verschmutzte Gerate in anderen Arbeitsbereichen nur
nach vorheriger Reinigung benutzen.

Beim Ab- und Umfillen Verspritzen und Nachlauf
vermeiden, Dichtheit gewahrleisten.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Arbeitsplatze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen
raumlich trennen.

Zum Pipettieren nur mechanische Einrichtungen be-
nutzen. Das Pipettieren mit dem Mund ist verboten!

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in
geschlossenen Apparaturen arbeiten. Ist dies technisch
nicht mdglich, Exposition nach Stand der Technik
minimieren.

Z.B. nur solche Arbeitsgerdte verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.

Bei mittlerer Gefahrdung durch Hautkontakt diese
beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlos-
senen Apparaturen, durch geeignete Arbeitsgerate.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Dampfen und Aerosolen vermeiden!
Beruhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Kérperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).

Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die
Haut mdglichst schonend reinigen, anschlieflend
sorgfaltig abtrocknen.

Losungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen
lassen.

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemaf Gefahrdungsbeurteilung!!

Reinigung der Labormantel und -arbeitskleidung mindes-
tens einmal wochentlich durch den Betrieb.

Bei mittlerer oder hoher Gefahrdung durch Hautkontakt
zusatzlich:

Verschmutzte und durchtréankte Arbeitskleidung sofort
wechseln, Reinigung durch den Betrieb.
Separate Putzlappen und Reinigungstlicher fir die Haut
und Maschinen oder Gerate verwenden.

Personliche SchutzmafRhahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz ist in
Laboratorien standig zu tragen. Ausnahmen sind in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden. Bei Spritzgefahr
oder Auftreten von Gasen, Dampfen, Nebeln, Rauchen
und Stauben: Korbbrille.

Handschutz: Handschuhe aus:
Naturkautschuk/Naturlatex (NR; 0,5 mm), Polychloropren
(CR; 0,5 mm), Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm),
Polyvinylchlorid (PVC; 0,5 mm), Butylkautschuk (Butyl;
0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit
> 8 Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Berlcksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu
erfragen oder zZu prufen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).

Das angegebene Handschuhmaterial bezieht sich auf
eine 40%ige Loésung. Fur weitere Konzentrationen gelten
ggf. andere Empfehlungen.

Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -
wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgefahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen berticksichtigen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Da fir den Stoff zurzeit kein direkt passendes
arbeitsmedizinisches Vorsorgeprogramm verfiigbar ist,
wird empfohlen, bei einer Untersuchung im Rahmen der
arbeitsmedizinischen Vorsorge die folgenden DGUV
Empfehlungen in Anlehnung heranzuziehen:

Gefahrdung der Haut

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit

www.gischem.de
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vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspllen des
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten Mundes.

(Angebotsvorsorge). Wasser in  kleinen  Schlucken trinken lassen
Bei Feuchtarbeit von regelmafig 4 Stunden oder mehr (Verdinnungseffekt).

pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmalig zu Sonstiges: Allergien durch Glyoxal sind meldepflichtige
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung Berufskrankheiten (BK-Nummer 5101).

der DGUV Empfehlung Gefdhrdung der Haut).

Entsorgung
Beschaftigungsbeschrankungen Auch kleine Mengen nicht (iber die Kanalisation oder
Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt Miuilltonne entsorgen.
werden: Der sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV branchen-,

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er- prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen ordnen.
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu- Er ist gegebenenfalls mit der ortlich zustandigen Behdrde

ung gewahrleistet ist. (z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
Im Folgenden werden mégliche Zuordnungen gegeben:
Schadensfall Laborchemikalien einschliel3lich deren Gemische, die aus

Bei der Beseitigung von ausge|aufenem/verschuttetem geféhr”Chen Stoffen bestehen oder solche enthalten, sind
Produkt immer persoénliche Schutzausriistung tragen: Auf geféhrliche  Abfalle  (Sonderabfélle): ~ Abfallschlissel:
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groReren 160506.

Mengen Atemschutz. Gebrauchte organische Laborchemikalien: Abfallschllssel
Geeigneter Atemschutz: Gasfilter A (braun) nach AVV: 160508. (Sonderabfalle)

Nach Verschiitten mit saugfihigem, unbrennbarem Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
Material (z.B. Kieselgur, Blahglimmer, Sand) aufnehmen sind gefahrliche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschlissel

und wie unter Entsorgung beschrieben verfahren. 150110.
Bei Brand entstehen gefahr“che Gase/Démpfe (ZB Aufsaug— und Filtermateria”en, Wischtiicher und Schutz-
Kohlenmonoxid, reizende Gase und Dampfe). kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr-
Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Loschmalfl- liche Abfalle (Sonderabfé”e), Abfallschliissel 150202.
nahmen auf Umgebung abstimmen. Far geféahrliche Abfélle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
Berstgefahr durch Druckanstieg in Behaltern bei gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufiihren. Die
Erwarmung. Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.
Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat! Lagerung
Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge-
muss verhindert werden. lifteten Ort lagern.

Behalter aus z.B. rostfreiem Stahl oder Polyethylen sind
Erste Hilfe geeignet.
Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver- Zusammenlagerungsbeschrankungen sind in
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei Laboratorien in der Regel erst ab einer Mengengrenze
gedffneten Augenlidern mit Wasser spiilen. von 200 kg zu beachten (s. auch das GisChem-Datenblatt
Steriler Schutzverband. "Branche: Chemie").
Augenarztliche Behandlung. Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 10.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Unterwdsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Selbstschutz achten. In Laboratorien  werden die  wasserrechtlichen
Haut mit viel Wasser splilen. Bestimmungen bei allgemein (blicher Laborausstattung
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem Sowie Umgang mit laboriblichen Mengen ohne weiteren
Gefahrenbereich bringen. Aufwand erfiillt.
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           Glyoxal-Lösung, ab 1 % bis 10 %
           Glyoxal-Lösung, ab 1 % bis unter 10 %
        
         Glyoxal-Lösung, ab 1 % bis unter 10 %
         
           Glyoxal-Lösung, ab 1 % bis unter 10 %
        
         
           C95536
           wird auch als Biformal, Ethandial oder Oxalaldehyd bezeichnet.
        
         
           C95534
           Glyoxal-Lösungen sind farblose und nahezu geruchlose Flüssigkeiten, die mit Wasser und wasserlöslichen Lösungsmitteln unbegrenzt mischbar sind.
        
         
           C95535
           Glyoxal wird unter anderem in Desinfektionsreinigern sowie in der Textil- und Papierindustrie verwendet. Daneben ist Glyoxal eine wichtige Synthesechemikalie z.B. in der pharmazeutischen Industrie.
        
         
           C68
           Für Lösungen mit anderen Konzen­trationen sind in GisChem auf­grund des unter­schied­lichen Ge­fah­ren­potenzials geson­derte Daten­blätter enthalten.
        
         
           C94
           Die folgenden Informationen beziehen sich aus­schließlich auf die Verwendung in Laboratorien.
        
      
       
         Für Lösungen mit anderen Konzentrationen sind in GisChem aufgrund des unterschiedlichen Gefahrenpotenzials gesonderte Datenblätter enthalten.
      
       
         Die folgenden Informationen beziehen sich ausschließlich auf die Verwendung in Laboratorien.
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
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         Gefahrstoffinformationssystem Chemikalien (GisChem) der BG RCI und BGHM
         
           Kurfürsten-Anlage 62
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             Skin Sens. 1
             
               317
               Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317
            
          
           
             Muta. 2
             
               341
               Keimzellmutagenität (Kapitel 3.5) - Kategorie 2 (Muta. 2), H341
            
          
           CLP12-2019/521
           
             Glyoxal ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet und der Eintrag ist ggf. um zusätzliche Einstufungen ergänzt worden.
          
           
             Mögliche Änderungen gegenüber Anhang VI sowie spezifische Konzentrationsgrenzwerte und/oder M-Faktoren werden beim unverdünnten Stoff angegeben.
          
        
      
       
         
           
             GHS08
          
           
             GHS07
          
           
             WNG
          
           
             317
             Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
          
           
             341
             Kann... vermutlich genetische Defekte verursachen.
             
               
              
               ...
            
          
           
             280
             ... tragen.
             
               Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz
               ...
            
          
           
             302+352
             BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... waschen.
             
               ... (Hersteller kann, falls zweckmäßig, ein Reinigungsmittel angeben oder, wenn Wasser eindeutig ungeeignet ist, ein alternatives Mittel empfehlen)
               ...
            
          
           
             333+313
             Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
          
           
             362
             Kontaminierte Kleidung ausziehen.
          
           
             364
             Und vor erneutem Tragen waschen.
          
        
      
    
     
       SingleConstituent
       
         
           Glyoxal-Lösung, ab 1 % bis 10 %
           Glyoxal-Lösung, ab 1 % bis unter 10 %
        
         107-22-2
         605-016-00-7
         203-474-9
      
       
         ZVG
      
       
         28700
      
    
     
       
         
           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Haut mit viel Wasser spülen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Steriler Schutzverband.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
      
       
         Allergien durch Glyoxal sind meldepflichtige Berufskrankheiten (BK-Nummer 5101).
      
    
     
       
       
         Berstgefahr durch Druckanstieg in Behältern bei Erwärmung.
      
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Kohlenmonoxid, reizende Gase und Dämpfe).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Löschmaßnahmen auf Umgebung abstimmen.
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz.
        
         
           Geeigneter Atemschutz: Gasfilter A (braun)
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Nach Verschütten mit saugfähigem, unbrennbarem Material (z.B. Kieselgur, Blähglimmer, Sand) aufnehmen.
        
      
    
     
       
         
           
             Bildung von Dämpfen oder Nebeln vermeiden, möglichst geschlossene Apparaturen verwenden. Ist das nicht möglich im Abzug arbeiten, Frontschieber geschlossen halten.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Verschmutzte Geräte in anderen Arbeitsbereichen nur nach vorheriger Reinigung benutzen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden, Dichtheit gewährleisten.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Arbeitsplätze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen räumlich trennen.
          
           
             Zum Pipettieren nur mechanische Einrichtungen benutzen. Das Pipettieren mit dem Mund ist verboten!
          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Apparaturen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
           
             Bei mittlerer Gefährdung durch Hautkontakt diese beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlossenen Apparaturen, durch geeignete Arbeitsgeräte.
          
        
         
           Einatmen von Dämpfen und Aerosolen vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die Haut möglichst schonend reinigen, anschließend sorgfältig abtrocknen.
        
         
           Lösungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen lassen.
        
         
           Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Reinigung der Labormäntel und  -arbeitskleidung mindestens einmal wöchentlich durch den Betrieb.
        
         
           Bei mittlerer oder hoher Gefährdung durch Hautkontakt zusätzlich:
        
         
           Verschmutzte und durchtränkte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung durch den Betrieb.
        
         
           Separate Putzlappen und Reinigungstücher für die Haut und Maschinen oder Geräte verwenden.
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen durch geeignete Beurteilungsmethoden nachweisen oder messen.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 401):
        
         
           Eine hohe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei großflächigem und längerfristigem (> 15 min pro Schicht) Kontakt.
        
         
           Eine mittlere Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem Kontakt (< 15 min pro Schicht) oder
        
         
           bei kleinflächigem und längerfristigem Kontakt (z.B. Spritzer > 15 min pro Schicht).
        
         
           Eine geringe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem und kleinflächigem Hautkontakt mit verschmutzter Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln oder Arbeitsflächen.
        
         
           Bei mittlerer/hoher Gefährdung zusätzlich:
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Gasfilter A1 (braun) bis 1000 ml/m3 (ppm)
          
           
             Gasfilter A2 (braun) bis 5000 ml/m3 (ppm)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz ist in Laboratorien ständig zu tragen. Ausnahmen sind in der Gefährdungsbeurteilung zu begründen. Bei Spritzgefahr oder Auftreten von Gasen, Dämpfen, Nebeln, Rauchen und Stäuben: Korbbrille.
          
           
             Bei Spritzgefahr oder Auftreten von Gasen, Dämpfen, Nebeln, Rauchen und Stäuben: Korbbrille.
          
        
         
           
             
               Naturkautschuk/Naturlatex (NR)
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               Polychloropren (CR)
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               Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
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               Polyvinylchlorid (PVC)
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               Butylkautschuk (Butyl)
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               Fluorkautschuk (FKM)
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         liquid
         
           flüssig
        
      
       
         
           
             
               ca
               100
               °C
            
          
        
         
           
             285
             °C
          
        
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Greift Stahl, Kupfer und Aluminium an.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             1
             
               1130
               Kenn-Nr.: 1130
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 10
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


